Schmirn, am 14.05.2003








K U N D M A C H U N G








Am Montag, den 12.05.2003 fand um 20.15 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.








T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Bericht des Gemeindeprüfers Thomas Hauser über die durchgeführte Kassenbestandsaufnahme.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen der Wallfahrtskirche Maria Waldrast um Gewährung einer Beihilfe für den Neubau der Orgel.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des katholischen Familienverbandes Schmirn um Übernahme der Kosten für die Muttertagsfeier.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen der Tiroler Bergwacht um Gewährung einer Spende für den Ankauf des Dienstfahrzeuges.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum neuerlichen Antrag des Früh Georg um Aufstellung eines Kiosk im Bereich des GH Olpererblick.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Verkauf einer Teilstückes der Wegparzelle im Bereich Entwasser an Jenewein Ernst und Eller Josef.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme über die Zahlung der Beiträge für die Aktienaufstockung beim Schilift in Steinach.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur weiteren Vorgangsweise bei der Sanierung der Gemeindewege durch die Güterwegabteilung.


 


Allfälliges:








E r l e d i g u n g








Der Gemeindeprüfer Thomas Hauser von der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck hat am 23.04.2003 die Gemeindekassa geprüft und die Bestände aufgenommen. Über diese Prüfung hat er einen Bericht vorgelegt. Der Bürgermeister verliest den Bericht und der Gemeinderat nimmt diesen vollinhaltlich zur Kenntnis.


 


Oskar M. Dünser von der Wallfahrtskirche Maria Waldrast hat ein Ansuchen um Gewährung einer Spende für die Renovierung der Kirchenorgel eingebracht.


Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass von Seiten der Gemeinde Schmirn keine Spende gewährt wird. Die Ablehnung wird damit begründet, dass wir mit der Kalten Herberge selber einen Wallfahrtsort haben und diesen Instandhalten müssen.





Der katholische Familienverband Schmirn hat um Übernahme der Kosten für Kaffee und Kuchen beim Muttertagskränzchen angesucht.


Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass diese Kosten auch heuer wieder übernommen werden.





Die Tiroler Bergwacht, Ortsstelle St. Jodok, hat um Gewährung einer Spende für den Ankauf eines Einsatzfahrzeuges angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Schreiben zur Kenntnis und beschließt einstimmig, das ein Kostenbeitrag von € 1.000,-- bezahlt wird.





Früh Georg hat neuerlich um Abtretung einer Teilfläche der Gp. 1100/4 mit einem Ausmaß von 244,72 m² zur Errichtung eines Verkaufskiosk angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen und die vorgelegten Planunterlagen zur Kenntnis und diskutiert über das Vorhaben. Bei der in dieser Angelegenheit durchgeführten Abstimmung wurde folgendes Ergebnis erzielt: 7 Stimmen gegen eine Grundabtretung, 3 Stimmen für eine Grundabtretung und 1 Stimmenthaltung.





Bereits in der letzten Sitzung hat Jenewein Ernst um Erwerb einer Teilfläche der Gp. 2141 angesucht. Zwischenzeitlich wurden die entsprechenden Vermessungsarbeiten durchgeführt und DI Hubert Wild hat den Vermessungsplan vorgelegt. Lt. diesem Plan erhält Jenewein Ernst eine Fläche von 11 m² und Eller Josef eine Fläche von 4 m². Die vom Gemeinderat geforderte Wegbreite von 4 m wurde eingehalten.


Der Gemeinderat nimmt das Vermessungsergebnis zur Kenntnis und beschließt, das an Jenewein Ernst eine Fläche von 11 m² und an Eller Josef 4 m² aus der Wegparzelle 2141 verkauft werden. Als Verkaufspreis werden € 10,--/m² festgesetzt. Die Kosten für die Vermessung und grundbücherliche Durchführung müssen die Käufer tragen.





Bereits im Herbst des Vorjahres (somit zeitgerecht für die Erstellung des Voranschlages 2003) wurde von den Steinacher Bergbahnen bekanntgegeben, dass ein Abgang erwirtschaftet wurde, der von den Gemeinden übernommen werden soll. Der Kostenanteil der Gemeinde Schmirn würde € 12.200,-- betragen. Dieser Betrag wurde im Voranschlag budgetiert. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass dieser Betrag bezahlt wird.


 


DI Friedrich Heidenberger und Richard Tschugg von der Güterwegabteilung haben die Vorhaben in Bezug auf Güterwegbau in Schmirn begutachtet um einen Finanzierungs- und Zeitplan auszuarbeiten.


Demnach ist heuer die Fertigstellung des Hochgeneinweges (Bereich Saxer Leite) vorgesehen. Weiters wäre eine Neuasphaltierung des Modlerweges und im Bereich Muchnersiedlung (zum Mehrfamilienhaus). Ebenfalls wurde die Asphaltierung der Wegparzelle im Bereich Leite die von Wieser Sigrid erworben wurde, bei der Budgeterstellung berücksichtigt.


Noch zu asphaltieren wäre die Zufahrt zum Haus Eller Lorenz in der Muchnersiedlung, die Zufahrt zum Kreidl und ein Teilstück zwischen Jenewein Ferdinand und dem Hochgeneinerhof. Weiters die Zufahrt zum Waldeler, die durch den Kanalanschluss aufgegraben werden musste. Hier muss allerdings die Ausschreibung abgewartet werden damit klar ist, dass diese Vorhaben finanziert werden können.





Allfälliges:


Gasthausgesprächen zu Folge werden die Umbauarbeiten am Haus des Bürgermeisters als Schwarzbau bezeichnet. Dazu erklärt der Bürgermeister, dass er das Grundstück vermessen ließ und in weiterer Folge sehr wohl eine Bauverhandlung stattfand, sowie ein Baubescheid erlassen wurde.


Es war jedoch nicht möglich die Bauverhandlung kundzumachen, da genau zu dieser Zeit die Gemeindetafel überfüllt war. Es mussten die wasserrechtlichen Bewilligungen durch die Bezirkshauptmannschaft angeschlagen werden.





Die Gemeinde Vals hat einen Vertragsentwurf über den Erwerb einer Teilfläche im Bereich der Kapelle und dem Schulhaus vorgelegt. Die Gemeinde Schmirn ist mit 1/3 Anteil beteiligt. Der Gemeinderat nimmt den Vertragsentwurf vollinhaltlich zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass dieser unterfertigt werden kann und dem Grundkauf somit zugestimmt wird.


 


Riedl Gertraud, Schmirn-Leite 85, hat ein Ansuchen um Kauf der Gp. 50/8 mit einem Ausmaß von 227 m² eingebracht. Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass das Grundstück nicht verkauft wird. In seiner Begründung führt der Gemeinderat an, dass diese Parzelle des öfteren bei der Holzbringung benutzt wurde. Außerdem kann im Falle eines Verkaufes die Folgewirkung nicht abgesehen werden und müssten weitere Grundstücke in diesem Bereich verkauft werden.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass das Nachbarschaftstreffen doch am 15. Juni 2003 stattfindet. Wie in der letzten Sitzung bekanntgegeben wurde sollte das Fest auf einen terminfreien Tag verschoben werden. Es war jedoch unmöglich ein derartiges Wochenende zu finden sodass sich die Vereine entschlossen haben das Fest am 15. Juni abzuhalten.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass von Tierarzt Huebser heuer die BVD Untersuchungen durchgeführt wurden. Bei der Terminvereinbarung wurde vorgebracht, dass diese Kosten in fast allen Gemeinden von der jeweiligen Gemeinde übernommen werden. Daher wurde dem Tierarzt zugesagt, dass er mit der Gemeinde abrechnen kann und es war geplant den Betrag vom Tierzuchtförderungsbeitrag 2003 abzuziehen. Die vorgelegte Rechnung (€ 2.318,--) übersteigt jedoch den geplanten Tierzuchtförderungsbeitrag. Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig, dass die Hälfte der Kosten der BVD Untersuchungen von der Gemeinde übernommen werden. Die Restkosten werden beim Tierzuchtförderungsbeitrag abgezogen.





							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 14.05.2003


Abgenommen am:
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